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Von märchenhaften Ausblicken auf der Schwäbischen Alb bis Alpaka-

Wanderungen in Bayerisch-Schwaben 

Wandern in Süddeutschlands Winterwunderland 

 

München, 27. November 2023. Glitzernde Schneefelder, gezuckerte Tannenspitzen und weiße Berg-

hänge treffen auf angenehme Stille und romantische Pfade: Auf den vielen präparierten Winterwander-

wegen in Deutschlands Süden kommen die Fitness und das Naturerlebnis auch in der kalten Jahreszeit 

nicht zu kurz. Dass dafür nicht immer Ski oder Schneeschuhe benötigt werden, zeigen die folgenden 

fünf Wege in Bayern und Baden-Württemberg, die in den Wintermonaten gewalzt oder geräumt werden 

und die Wanderer fernab der Wildtier- und Pflanzenschutzzonen durch erstaunliche Landschaften füh-

ren. 

 
von links: Wallfahrtskirche Herrgottsruh in Bayerisch-Schwaben © Stadt Friedberg; Wanderung am Fichtelsee © Tourismuszent-

rale Fichtelgebirge/Florian Trykowski; Winterlandschaft am Kaltenbronn im Nördlichen Schwarzwald © Tourismus GmbH Nördli-

cher Schwarzwald/Alex Kijak 

Diese und weitere Bilder hier. 

Von winterlichen Tänzen und märchenhaften Ausblicken auf der Schwäbischen Alb 

Im Winter glänzt die zerklüftete Schwäbische Alb in ihrem weißen Kleid. Wer den knirschenden Schnee 

unter seinen Schuhen spüren und das Winterwunderland in Ruhe entdecken möchte, begibt sich auf 

die beiden ausgewiesenen Premium-Wanderwege „Schneewalzer“ und „Wintermärchen“. Die zwei 

Traufgänge sind nur im Winter beschildert und ab einer Schneehöhe von rund 25 Zentimetern präpariert 

und begehbar. Der gewalzte Winterwanderweg Schneewalzer lotst in rund drei Stunden leichtfüßig über 

https://www.piroth-kommunikation.com/de/media-center/wandern-in-sueddeutschlands-winterwunderland-obj-456-17631.html
https://www.albstadt-tourismus.de/tour/traufgang-schneewalzer-in-albstadt-d6103d2a15
https://www.albstadt-tourismus.de/tour/traufgang-wintermaerchen-in-albstadt-a4d2a89e0f
https://www.albstadt-tourismus.de/winter/winterwandern


die Hochfläche des Heersberges und ist auch für Familien mit kleineren Kindern und ungeübte Wande-

rer geeignet. Im Zusammenspiel mit beeindruckenden Panoramasichten auf Albstadt-Laufen und das 

Alpenvorland sorgt der Traufgang für Postkartenmotive an jeder Ecke. Auf dem mittelschweren, planier-

ten Traufgang Wintermärchen sind Wanderfreunde hingegen rund um den Raichberg in Albstadt-Onst-

mettingen unterwegs. Im Winter erscheint dieser wie mit Zuckerguss überzogen und führt in circa drei 

Stunden durch Mischwälder und vorbei an Bauernhöfen. Vom Raichberg-Turm auf 956 Metern wird die 

Rundwanderung mit einer weiten Aussicht auf die gesamte Schwäbische Alb belohnt – bei klarer Sicht 

sogar bis zu den Berner und Walliser Alpen sowie den Vogesen.  

Pilgernd oder mit Alpakas durch den bayerisch-schwäbischen Winter  

Der Bau der Wallfahrtskirche Herrgottsruh in Friedberg beruht der Überlieferung nach auf der Pilgerreise 

eines Friedberger Bürgers ins Heilige Land zu Beginn des 14. Jahrhunderts. Auf seiner Rückreise geriet 

der gottesfürchtige Mann in türkische Gefangenschaft und gelobte eine Kapelle zu bauen, wenn er nur 

heil nach Hause käme. Aus der kleinen Kapelle wurde im 18. Jahrhundert ein dreischiffiger Bau. Rund-

herum führt heute ein gut sechs Kilometer langer Pilgerweg, der im Winter besonders schön ist. Dank 

der vielen Hügel, die der Weg überwindet, können Wanderer immer wieder Ausblicke in die winterliche 

Landschaft und hin zur Wallfahrtskirche genießen. Ein ganz anderes Wintererlebnis bieten Gruppen-

wanderungen mit Alpakas oder Lamas, die an verschiedenen Orten Bayerisch-Schwabens angeboten 

werden. Zusammen mit den flauschigen Tieren geht es durchs ländliche Idyll. Diese Wanderungen sind 

auch bei klirrender Kälte ein Garant für gute Laune – schließlich ist es quasi unmöglich, Alpakas und 

Lamas anzusehen, ohne sofort zu lächeln.  

Ochsenkopfrunde und die Deutschen Winterwandertage im Fichtelgebirge 

Mit der offiziellen Auszeichnung im Winter 2018 besitzt das Fichtelgebirge Deutschlands ersten Winter-

wanderweg. Die nach den strengen Qualitätsmerkmalen des Deutschen Wanderverbandes klassifi-

zierte Ochsenkopfrunde führt auf 18,9 Kilometern durch stille, verschneite Fichtenwälder, die maleri-

schen Orte Fichtelberg, Bischofsgrün und Warmensteinach und vorbei an gemütlichen Einkehrmöglich-

keiten mit regionalen Spezialitäten. Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke sind der idyllische Fich-

telsee, das Besucherbergwerk Gleißinger Fels, das Freilandmuseum Grassemann sowie der Asenturm 

auf dem Ochsenkopf, der einen beeindruckenden Ausblick auf die Fichtelgebirgslandschaft bietet. Dank 

der neuen Seilbahn, die ab dem Winter 2024 an der Nordseite des Ochsenkopfs ganzjährig auf den 

Berg führt, lässt sich die Rundtour auch bequem abkürzen. Die jährlich im Fichtelgebirge stattfindenden 

Deutschen Winterwandertage werden 2024 von 17. bis 21. Januar abgehalten. Bei der Veranstaltung 

stehen klassische Winterwanderrouten, Gesundheits-, und Schneeschuhwanderungen sowie Skitouren 

auf dem Programm. Darüber hinaus haben Teilnehmer bei sogenannten Instawalks die Möglichkeit zum 

Fotografieren bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang.  

Pfrontens aussichtsreiche Höhenwinterwanderwege bei geringem Anstieg 

Mit atemberaubenden Gipfeln, verschneiten Wäldern und malerischen Tälern bietet Pfronten eine Viel-

zahl von Routen für Wanderbegeisterte jeden Niveaus. In der kalten Jahreszeit ermöglichen zwei Hö-

henwanderwege die winterliche Natur in ihrer ganzen Pracht zu erleben. Da ist zum einen die Wande-

rung zur Ostlerhütte mit einem Anstieg von gerade einmal 186 Höhenmetern. Vom Ausstieg des Ses-

https://wittelsbacherland.de/startseite/natur-aktiv/wandern/meditations-und-pilgerwege/herrgottsruh-in-friedberg/
https://blog.bayerisch-schwaben.de/tierische-ausflugstipps-zu-alpakas-und-lamas.htm
https://blog.bayerisch-schwaben.de/tierische-ausflugstipps-zu-alpakas-und-lamas.htm
http://www.fichtelgebirge.bayern/
https://www.pfronten.de/aktiv/winterurlaub-im-allgaeu/winterwandern-im-allgaeu/
https://www.pfronten.de/aktiv/winterurlaub-im-allgaeu/winterwandern-im-allgaeu/


selliftes Hochalpbahn auf über 1.600 Metern schlängelt sich die Tour durch eine der schönsten Berg-

landschaften im Allgäu. Als krönender Abschluss wartet hoch oben auf dem Kamm des Breitenbergs 

die hippe Ostlerhütte. Kurz, einfach, aber landschaftlich besonders ist hingegen die Winterwanderung 

durch das Kesselmoos, die an der Bergstation der Breitenbergbahn startet. Auf einer Länge von gut 

einem Kilometer spazieren Winterfans auf dieser entspannten Rundtour über das verschneite Hochpla-

teau des Pfrontener Hausbergs. 

Winterwanderung im Hochmoorgebiet Kaltenbronn im Nördlichen Schwarzwald  

Viele Wege schlängeln sich durch die romantisch-verschneiten Tannenwälder des Nördlichen Schwarz-

walds. Eine besondere Tour führt durch das Hochmoorgebiet Kaltenbronn, das auf über 900 Metern 

liegt und seit mehr als 60 Jahren unter Naturschutz steht. Rund 10.000 Jahre lässt sich die Entwicklung 

dieses Hochmoores zurückverfolgen. Das ansässige Infozentrum mit seiner interaktiven Ausstellung ist 

sowohl im Sommer als auch im Winter ein beliebtes Ziel für Schulklassen und Wanderer. Auf dem aus-

gewiesenen Winterrundweg Nummer 4, der insgesamt knapp dreieinhalb Kilometer lang ist, geht es 

zunächst vom Parkplatz zum Großen Hohlohsee, der mit seinem dunklen Wasser idyllisch in die win-

terliche Landschaft eingebettet liegt. Schon von Weitem lässt sich anschließend der Hohlohturm blicken, 

von dem Wanderer eine beeindruckenden Rundumaussicht über die Spitzen des Schwarzwalds bis hin 

zur Schwäbischen Alb, der Rheinebene und den Vogesen genießen, bevor es wieder zum Ausgangs-

punkt zurückgeht.  

High-Res-Bilder zum Download, Hintergrundinformationen zu unseren Kunden sowie zusätzliche 

Pressetexte finden Sie im Online Media-Center unter www.piroth-kommunikation.com. 

 

Aus Gründen des Leseflusses haben wir auf Gendern verzichtet. Wenn wir über Gäste, Teammitglieder 

und Co. sprechen, so meinen wir dies stets geschlechts- und orientierungsneutral. Wir sehen stets den 

Menschen, Inklusion ist für uns selbstverständlich. 
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